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Ihre persönlichen Ansprechpartner 
 
Fachbereichsleitung 
 

Dekanin  
Prof. Dr. Eveline Häusler 
Gebäude B, Raum B118 
Tel.: 0621/5203-286 
E-Mail: eveline.haeusler@hwg-lu.de 

 
 

Prodekan 
Prof. Dr. Axel Kihm 
Gebäude B, Raum B 120 
Tel.: 0621/5203-122 
E-Mail: axel.kihm@hwg-lu.de 

 
 
 
 
Studiengangsleitung 
 

Controlling (MCO) 
Prof. Dr. Martin Klose 
Gebäude B, Raum B111 
Tel.: 0621/5203-279 
E-Mail: martin.klose@hwg-lu.de 

 
 

Innovation Management (MIM) 
Prof. Dr. Rainer Völker 
Gebäude E, Raum E004 
Tel.: 0621/5203-286 
E-Mail: rainer.voelker@hwg-lu.de 
 
 
HealthCare Management (HCM) 
Prof. Dr. Eveline Häusler 
Gebäude B, Raum B118 
Tel.: 0621/5203-135 
E-Mail: eveline.haeusler@hwg-lu.de 
 
 
HealthCare Management (HCM) 
Prof. Dr. Elke Raum 
Gebäude B, Raum B110 
Tel.: 0621/5203-126 
E-Mail: elke.raum@hwg-lu.de 
 

 
 
 

 

mailto:rainer.voelker@hs-lu.de
mailto:rainer.voelker@hs-lu.de
mailto:eveline.haeusler@hwg-lu.de
mailto:elke.raum@hwg-lu.de
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Programm Managerin (MCO/MIM/HCM) 

 

Christine Preis 
Dipl.-Bw. (FH)  
Gebäude B, Raum B 114 
Tel.: 0621/ 5203-182 
E-Mail: christine.preis@hwg-lu.de 
 
 

 
 
Fachbereichssekretariat 
 

Annette Gramer 
Gebäude B, Raum B 117 
Tel.: 0621/5203-181 
E-Mail: dekanatfb1@hwg-lu.de 

 
 
 
 

Simone Kuhn 
Gebäude B, Raum B 117 
Tel.: 0621/5203-197 
E-Mail: dekanatfb1@hwg-lu.de 

 
 
 
 

StudierendenServiceCenter - Studierendenmanagement 
 
 
Lara Schwarz (MCO, MIM) 
Gebäude A, Raum A24 
Tel: 0621/5203-354 
E-Mail: lara.schwarz@hwg-lu.de 
 
Elisabeth Degner (HCM) 
Gebäude A, Raum A27 
Tel: 0621/5203-148 
E-Mail: elisabeth.degner@hwg-lu.de 
 
 
BaföG-Amt  
 
Simone Auns (Buchstabe A – Kq)  
Tel. : 0621/5203-255 / E-Mail: bafoeg@hwg-lu.de 
 
Andrea Henninger (Buchstabe Kr – Z) 
Tel.: 0621/5203-165 / E-Mail: bafoeg @hwg-lu.de 
 
Besucheranschrift: Raum A 102a/102b, Ernst-Boehe-Str. 4, 67059 Ludwigshafen 

  

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag von 9:30 Uhr - 12:00 Uhr 
Donnerstag von 9:30 Uhr - 12:00 Uhr und  
14.00 – 16.30 Uhr 
mittwochs und freitags geschlossen 

Öffnungszeiten: 
Dienstags von 9.30 - 12.00 Uhr 
Donnerstag von 13.30 – 15.30Uhr 
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Zur Person: Christine Preis 
 
 

Mein Name ist Christine Preis und ich bin seit Juli 2001 an der Hochschule 
Ludwigshafen am Rhein im Fachbereich Management, Controlling, 
HealthCare beschäftigt. 
 
Nach meinem Abitur 1994 absolvierte ich eine Banklehre bevor ich mich für 
ein BWL Studium mit den Schwerpunkten Controlling, Management und Un-
ternehmensberatung an der (damals noch) Fachhochschule Ludwigshafen 

entschieden habe. 
 
Im Juli 2001 bin ich als wissenschaftliche Mitarbeiterin im Fachbereich I eingestiegen und 
betreute in der Zeit bis Oktober 2005 den Diplom-Studiengang InMaCo – International Ma-
nagement and Controlling sowie seit 2004 den Bachelorstudiengang CMI – Controlling, Ma-
nagement and Information.  
 
Ein weiteres Schwerpunktgebiet meiner Aufgaben im Fachbereich ist die Semesterplanung, 
die ich für 4 Studiengänge im Fachbereich durchführe. 
 
Durch die Geburt meines Sohnes war ich von Oktober 2005 bis Januar 2009 in Elternzeit.  
 
Seit August 2012 bin ich Programm Managerin im Fachbereich I und betreue die Masterstu-
diengänge des Fachbereichs. 
 
Ich freue mich, Sie als Studierende an der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Lud-
wigshafen begrüßen zu dürfen und wünsche Ihnen viel Erfolg in Ihrem Studium. 
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Der Studiengang im Überblick - Controlling 
 
 

3-semestriges Präsenzstudium mit sechs Pflichtmodulen und vier Wahlpflichtmodulen in zwei 

Semesters sowie der Masterarbeit im dritten Semester. 

Im 1. Semester erfolgt eine Wissensvertiefung im Bereich Controlling (einschließlich IT) so-

wie eine Wissensverbreiterung in der Forschungsmethodik. 

 

Modul Inhalt 

Accounting Entwicklung eines kritischen Verständnisses für die Regelungen und 
Auswirkungen der internationalen Rechnungslegung und die Vielfalt der 
Konzepte, Terminologien und Lehrmeinungen im internen Rechnungs-
wesen. 

Controlling Vermittlung der grundlegenden Konzepte / Methoden des strategischen 
und operativen Controllings. 

Planung Fallstudie als Grundlage um Planungsergebnisse zu beurteilen, zu 
kommentieren und argumentativ zu vertreten. Förderung der Fähigkeit 
sich selbständig neues Wissen und Können anzueignen. 

Business 
Analytics 

IT-Werkzeugkasten zur Lösung betrieblicher Entscheidungsprobleme. 

Scientific 
Methods 

Vermittlung von Kompetenzen der wissenschaftlichen Arbeits- und For-
schungsmethodik durch Konzipierung von kleinen Forschungsvorha-
ben. Steuerung des Mitarbeiter- und Kommunikationsverhaltens. 

 

Im 2. Semester sind vier der fünf Wahlpflichtmodule zu wählen: 

 

Modul Inhalt 

Controlling Trends Nachhaltigkeit in der Unternehmensführung und Nachhal-
tigkeitscontrolling ergänzen die traditionellen Controlling-
ansätze um soziale und ökologische Aspekte. 

Unternehmens- und Risi-
kobewertung 

Entwicklung eines breiten und kritischen Verständnisses 
der Methoden zur Beurteilung von Unternehmenswerten 
und Risikostrukturen, um die Existenz von Unternehmen 
nachhaltig zu sichern. 

Leistungsorientierte Un-
ternehmenssteuerung 

Vermittelt werden Kenntnisse zur wertorientierten Steue-
rung von Unternehmen. 

Projektcontrolling Verstehen von Periodisierungsproblemen bei langfristiger 
Fertigung. Erarbeiten von Tätigkeiten, die die Koordination 
und ergebnisorientierte Ausrichtung der Innovationspro-
zesse unterstützen. 
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Konzernabschlüsse Konzernabschlüsse aus der Praxis sollen gelesen und 
verstanden werden. Sie sollen hinterfragt, zerlegt und neu 
zu analyserelevanten Informationen zusammengesetzt 
werden. 

Corporate Finance (nur im 
Wintersemester) 

Finanzwirtschaftliche Ziele und Handlungsfelder kennen 
und würdigen lernen. Erlernen von Methoden zur Busi-
ness- und Finanzplanung von Startups. 

 

Das 3. Semester beinhaltet die Masterarbeit mit einem Umfang von 6 Monaten. 
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Der Studiengang im Überblick – Innovation Management  
 
 

3-semestriges Präsenzstudium mit 10 Pflichtmodulen und der Masterarbeit im 3. Semester 

Die Veranstaltungen finden teilweise in englischer Sprache statt. 

 

Modul Inhalt 

Management Skills Aufbau grundlegender Kompetenzen im Projektmanagement 
durch Anwendung in Projekten. 
Vermittlung von Methoden und Vorgehensweisen bei Ent-
scheidungsprozessen. 

Basics of Innovation 
Management 

Vermittlung von Kenntnissen über alle Elemente des Innova-
tion Managements – von der strategischen Ebene über orga-
nisatorische Themen, wie Stage Gate Prozesse und agile 
Organisationen. 
Aspekte des Controllings von Innovationen. 

Strategic Management Strategische Ausgangssituationen analysieren, Unterstützung 
des Managements bei strategischen Entscheidungen. 
Methoden und Techniken des Business Development werden 
vermittelt. 

New Product Marketing Vermittlung von Kenntnissen Innovationen zu erkennen, zu 
positionieren und erfolgreich im Markt einzuführen. 

Scientific Methods Vermittlung von Kompetenzen der wissenschaftlichen Ar-
beits- und Forschungsmethodik durch Konzipierung von klei-
nen Forschungsvorhaben. Steuerung des Mitarbeiter- und 
Kommunikationsverhaltens. 

Business Project Abwicklung konkreter Projekte zur Vermittlung der theoreti-
schen Grundlagen des Projektmanagements sowie Erlernen 
von geeigneten Instrumenten und Techniken um ein Projekt 
erfolgreich durchzuführen. 

Digitization and Innova-
tion 

Modelle und Methoden zur Generierung neuer Business Mo-
delle und diese kritisch zu reflektieren. 
Vermittlung notwendiger Rechtsgebiete im Bereich Digitalisie-
rung und Data Science. 

Customer Driven Inno-
vation 

Die Studierende lernen in Übungen und Fallstudien die An-
wendungen und Methoden um Innovationen im Zeitalter der 
Digitalisierung nutzerzentriert und flexibel zu gestalten. 

Business Analytics IT-Werkzeugkasten zur Lösung betrieblicher Entscheidungs-
probleme. 

Sustainability Ma-
nagement 

Kenntnisse zur Unternehmensethik und zentrale Belange des 
Nachhaltigkeitsmanagements. 
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Das 3. Semester beinhaltet die Masterarbeit mit einem Umfang von 6 Monaten. 
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Der Studiengang im Überblick – HealthCare Management  
 
 

3-semestriges Präsenzstudium mit 8 Pflichtmodulen und der Masterarbeit im 3. Semester 

Die Veranstaltungen finden teilweise in englischer Sprache statt. 

 

Modul Inhalt 

Methodische Grundlagen 
der Gesundheitsökono-
mie 

Vermittlung des methodischen Rüstzeugs, um selbständig 
empirische Analysen im Bereich der Gesundheitsökonomie 
sowie in den Human- und Sozialwissenschaften durchfüh-
ren zu können. Fremde und eigene gesundheitsökonomi-
sche empirische Analysen sollen interpretieren und kritisch 
hinterfragt werden 

Spezielle Forschungsge-
biete der Versorgungs-
forschung 

Vermittlung methodischer Kenntnisse, auf deren Grundlage 
empirische qualitative und quantitative Untersuchungen 
durchgeführt werden können. Ausgehend von Konzepten 
und Modellen der Versorgungsforschung sollen Optimie-
rungspotenziale in der Gesundheitsversorgung identifiziert 
werden. Mitwirkung an der Entwicklung und Evaluation 
neuer Versorgungsmodelle. 

Wissensmanagement 
und Informationstechno-
logie 

Vorhandene (sekundärstatistische) Datenquellen der Sozi-
alversicherungsträger für die Versorgungsforschung nutzbar 
machen. Neben dem Umgang mit strategisch organisierten 
Daten in einem Data Warehouse lernen die Studierenden 
auch die Chancen und Möglichkeiten von Big Data einzu-
schätzen. 

Aspekte verantwortlichen 
Entscheidens und Han-
dels im Gesundheitswe-
sen 

Anhand konkreter Beispiele, aktueller Fragestellungen und 
spezifischer Herausforderungen von Versorgungsprozessen 
und der Versorgungsteuerung im Gesundheitswesen lernen 
zu analysieren und Lösungen bzw. Vorgehensweisen zu 
erarbeiten. Vermittlung wesentlicher Begriffe der Ethik. Die 
für die Ethik relevanten Fragestellungen können analysiert, 
Argumente rekonstruiert und eigene Positionen hinterfragt 
werden 

Versorgungssteuerung 
und Recht 

Mitwirkung an der Entwicklung neuer Versorgungsmodelle 
und Beurteilung rechtlicher Konsequenzen aus innovativen 
Versorgungsformen hinsichtlich der Arzt-Patienten-
Beziehung, der Form ärztlicher Berufsausübung und der 
wettbewerbsrechtlichen Implikationen. Vertiefung die aus 
dem Bachelorstudium stammenden grundlegenden rechtli-
chen Kenntnisse mit dem Ziel, Konzepte zur Umsetzung 
innovativer Versorgungsformen auf ihre vertrags- und be-
rufsrechtlichen Implikationen hin analysieren und zielgerich-
tet juristischen Sachverstand hinzuziehen zu können. 

Leistungs- und Finanz-
management vernetzter 

Vertiefung der Kenntnisse relevanter theoretischer Konzep-
te im Bereich Managed Care und ökomischer Organisati-
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Versorgungsanbiete onstheorien. Gewonnenen Erkenntnisse sollen schlüssig 
und selbständig auf ausgewählte Beispiele angewendet und 
die Ergebnisse kritisch reflektiert werden. Methodische Be-
fähigung um ein Controllingsystem für integrierte Versor-
gungsanbieter zu konzipieren und umzusetzen 

Führung in Organisatio-
nen des Gesundheitswe-
sens 

Kennenlernen der Grundelemente eines Modells zur Prog-
nose und Steuerung von Arbeitsverhalten. Vermittlung der 
Spezifik von Personalarbeit im Gesundheitssektor um diese 
in die Arbeit zu integrieren. Erwerb von Kenntnissen zum 
Thema Resilienz und Selbstführung. Erlernen wie in Kon-
fliktsituationen gelassen und im Interesse des Unterneh-
mens agiert werden kann. 

Aspects of market-
oriented Management in 
the Health Sector 

Students are able to outline and evaluate key patterns and 
trends regarding internationalization in the field of health 
care. They can assess the impact of these trends on busi-
ness policy of healthcare organizations and understand the 
nature of behaviour modification as key to successful chan-
ge management at micro, meso and macro levels 
 
Students use their conceptual skills to contribute to the de-
velopment and evaluation of business activities in the 
context of internationalization and can apply common me-
thods of behaviour modification to transformation scenarios 
in the health sector.  
 
They develop their ability to actively contribute to a group 
work, develop their ability to lead discussions, express their 
ideas, give presentations and give/receive feedback. 
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Das Wichtigste aus der Prüfungsordnung 
 
 

Paragraph Inhalt 

§ 12 APO 
Elektronisches Prüfungsver-
waltungssystem 

▪ die Bewertung gilt spätestens am dritten Tag nach Einstel-

lung der Bewertung in das Prüfungsverwaltungssystem 

als bekannt gegeben 

▪ die Studierende sind zur Nutzung des Prüfungsverwal-

tungssystems verpflichtet 

§ 14 APO 
Anmeldung zu und Abmel-
dung von Modulprüfungen 

▪ jede Modulprüfung ist i. d. Regel im vorgesehenen Fach-

semester abzulegen; spätestens im übernächsten Semes-

ter ist die Prüfung abzulegen 

▪ geschieht das nicht, gilt die Prüfung als erstmalig nicht 

bestanden! 

§ 17 APO 
Zulassung zur schriftlichen 
Abschlussarbeit 

▪ die schriftliche Abschlussarbeit gilt ein erstes Mal als mit 

„nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, wenn die Anmeldung 

nicht ein Jahr nach Bekanntgabe des Bestehens der letz-

ten erfolgreichen Modulprüfung erfolgt 

§ 20 APO  
Rücktritt, Versäumnis,  
Täuschung,  
Ordnungsverstoß 

▪ wer trotz Anmeldung  nicht zum Prüfungstermin erscheint, 

während der Prüfung zurücktritt sowie versucht zu täu-

schen, hat die Prüfung nicht bestanden  

▪ bei Vorliegen triftiger Gründe müssen diese unverzüglich 

beim Prüfungsamt schriftlich eingereicht werden 

▪ bei Krankheit ist ein qualifiziertes Attest spätestens bis 

zum 3. Tag nach dem Prüfungstermin im Prüfungsamt 

einzureichen 

§ 21 APO 
Wiederholbarkeit von  
Modulprüfungen 

▪ jede Modulprüfung kann zweimal wiederholt werden 

▪ Wiederholungsversuche sind zum nächstmöglichen Prü-

fungstermin abzuleisten 

▪ im gesamten Studienverlauf kann eine einzige bestande-

ne Modulprüfung zum Zwecke der Notenverbesserung 

einmal zur Notenverbesserung angemeldet werden 

§ 22 APO 
Bestehen; Endgültiges 
Nichtbestehen 

▪ das Studium ist bestanden, wenn 90 ECTS erreicht und 

alle erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen erfolg-

reich abgelegt sind 

▪ der Prüfungsanspruch ist verloren, wenn eine Prüfung 

oder die Abschlussarbeit endgültig nicht bestanden ist 
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Prüfungen und Klausuren 
 

• Sie müssen sich zu jeder Prüfung anmelden (PC); auch bei Wiederholungsklausuren 

wegen Krankheit oder Nichtbestehens. 

• Zu Semesterbeginn werden die Prüfungsformen, Prüfer und Hilfsmittel veröffentlicht. 

Klausurtermine werden spätestens nach Vorlesungsbeginn bekannt gegeben. Die 

Raum- und Zeitplanung erfolgt erst nach der Prüfungsanmeldung (ca. Mitte des Se-

mesters). 

• Klausureinsicht ist 4 Wochen nach Vorlesungsbeginn. 

 

Die Website des Fachbereichs Management, Controlling, 
HealthCare 
 
Auf der Seite des Fachbereichs finden Sie Informationen zur Organisationsstruktur des 
Fachbereichs und alle im Fachbereich verankerten Gremien. Sie erhalten einen Überblick 
über alle Mitarbeiterinnen sowie Professorinnen und Professoren. Unter dem Menüpunkt „für 
Studierende“ stellen wir Ihnen Dokumente zur Verfügung, die studiengangsübergreifend von 
Bedeutung sind. Und hier werden Sie auch regelmäßig über Veranstaltungen und Exkursio-
nen informiert. 
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Vorlesungsunterlagen - OLAT 
 
Die Vorlesungsunterlagen werden den Studierenden über OLAT zur Verfügung gestellt. Alle 
Unterlagen sowie ein Benutzerhandbuch finden Sie direkt auf der Seite -> OpenOLAT unter 
dem Bereich -> Studium – IT, Mail, OpenOLAT. 
 
Die Dateien sind den jeweiligen Dozenten zugeordnet. Die Passwörter werden jedes Semes-
ter neu gesetzt und über den Materialordner des FB-Kurses zur Verfügung gestellt. 
 
 
 

 

 
 

Informationsverteilung 
 
Damit Sie alle wichtigen Informationen aus dem Fachbereich und zu Ihrem Studiengang er-
halten melden Sie sich im OLAT bitte gleich zu Beginn Ihres Studiums in folgenden zwei 
Kursen an: 
 

• 01 Mitteilungen FB1 ALLE 

• MCO/MIM/HCM 
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Hochschulportal 
 
Sie gelangen auf die Seite des Hochschul-Portals in dem Sie auf der Homepage der HWG 
Ludwigshafen den Bereich -> Studium und dann -> Hochschulportal wählen 

(https://www.hwg-lu.de/service/hochschulportal). 
 
Das Hochschulportal stellt Ihnen folgende Informationen und Funktionen zur Verfügung: 
 

• Ausdrucken der Studienbescheinigung 

• Kontrolle zum Soll-Ist-Stand Semesterbeitrag 

• Aktualisierung der Kontaktdaten, d.h. Semesteranschrift, Telefonnummer und E-Mail-

Adresse 

• Übersicht und Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen (bitte achten Sie darauf, dass 

Sie sich im richtigen Semester befinden) 

• Übersicht und Anmeldung zu Prüfungen 

• Übersicht der persönlichen Noten 

 

https://www.hwg-lu.de/service/hochschulportal
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Fachbereichsrat 
 
„Der Fachbereichsrat berät und entscheidet in Angelegenheiten des Fachbereichs von 
grundsätzlicher Bedeutung, soweit durch dieses Gesetz oder die Grundordnung nichts ande-
res bestimmt ist.“ (Hochschulgesetz § 87) 
 
Zusammensetzung 
Der Fachbereichsrat setzt sich aus 9 Professoren, 4 Studierenden und 2 sonstigen Mitarbei-
tern zusammen. Die Wahlen finden alle 3 Jahre statt. Die studentischen Vertreter werden 
jedes Jahr im Dezember neu gewählt. 
 
Aufgaben 

• Erlass von Satzungen des Fachbereichs 

• Geordnete Durchführung der Lehre und der Prüfungen sowie die Koordinierung von 

Lehre und Forschung im Fachbereich 

• Beschluss von Berufungsvorschlägen 

• Verteilung von dem Fachbereich zugewiesenen und von wieder frei werdenden, beim 

Fachbereich verbleibenden Stellen und von Mitteln für nichtplanmäßige Dienstkräfte 

sowie von Sachmitteln 

• Wahl des Dekans und des Prodekans aus der Gruppe der Professorinnen und Pro-

fessoren im Fachbereichsrat 

 
Sitzungen 
Die Fachbereichsräte tagen in der Vorlesungszeit, je nach Fachbereich und Menge der zu 
treffenden Entscheidungen etwa drei bis vier Mal im Semester. 
 
Der Fachbereichsrat ist das wichtigste Gremium im Fachbereich und mit guten Argumenten 
können die studentischen Vertreter für die Belange der Studierenden einiges bewegen. 
 
Folgende Kommissionen arbeiten für den Fachbereichsrat: 
Prüfungsausschuss – ständiger Ausschuss, ein Studierender ist Mitglied 
Berufungskommission – wird für jeden Berufungsvorgang neu gebildet 
 

 

Auskünfte/Zuständigkeiten 
 

Betreff Zuständigkeit 

Allg. Prüfungsangelegenheiten Studierendenmanagement 

Anrechnung von Studienleistungen Dekanat, Fachbereichssekretariat 

Anschriftenänderung Studierendenverwaltung, Hochschulportal 

Auslandssemester Bereich Internationale Angelegenheiten 

Ausleihe von Laptop und Beamer Fachbereichssekretariat 

BAföG BAföG-Amt 
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Beglaubigungen 
Für den Hochschulgebrauch: Studierendenma-
nagement; sonst: Stadtverwaltung 

Beurlaubung Studierendenmanagement 

Bescheinigung von Studienzeiten Studierendenmanagement 

E-Mail-Account Rechenzentrum 

Exmatrikulation Studierendenmanagement 

Fundsachen Information (Gebäude A, EG) 

Immatrikulation Studierendenmanagement 

Klausurtermine Hochschulportal – Prüfungsplan 

Notenliste Hochschulportal oder Prüfungsamt 

Rückmeldung Studierendenmanagement 

Skripte OLAT 

Studie Card Infozentrale 

Studienberatung AssistentInnen FB I und Geschäftsführung GiP 

Studienbescheinigungen Studierendenmanagement 

Studiengangwechsel Studierendenmanagement 

Vorlesungspläne Hochschulportal  

Angebote der Uni Mannheim 
 

• Nutzung der Bibliotheken 

o Infos: http://www.bib.uni-mannheim.de 

o Nutzung der Sportangebote des Uni Mannheim  

o Infos: http://www.uni-mannheim.de/sport/2.htm 

• Ermäßigte Teilnahme an den Studium-Generale Kursen (Sprachkurse, IT-Kurse, 

Rhetorik..) 

Infos: http://www.studiumgenerale.uni-mannheim.de 

 

Wichtige Sicherheitsinformation 
 
Bitte machen Sie sich zu Beginn Ihres Studiums mit den Fluchtwegen und der Sammelstelle 
bei Brandmeldung bekannt. 
 
Bei Feueralarm haben Sie unverzüglich und ohne weitere Aufforderung die 
Gebäude zu verlassen und sich an der entsprechenden Sammelstelle einzu-
finden. Den Anweisungen der Brandschutzhelfer der Hochschule Ludwigsha-
fen ist Folge zu leisten. 

http://www.studiumgenerale.uni-mannheim.de/

